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Er hat die neue CHALET-Spe-
ziaiität Schinken - Aufstrich
probiert! Etwas Hochfeines!
Für Haushalt und Touren. Dazu

die übrigen acht CHALET-
Käse-Spezialitäten.

Leiden Sie an

Rheuma, Gicht, Hexenschuss, Ischias
dann das wirksame Mittel

UROZERO
Kräftiges Ausscheiden der Harnsäure

und schmerzlindernd.

Schachtel à Fr. 2.20 u. 6. Erhältlich in
Apotheken. Prospekte gratis durch Generalvertreter
R. STURZENEGGER, Mainaustr. 24, ZÜRICH.

Feldpost-Abonnements
auf den Nehelspalter machen Offizieren,
Unteroffizieren und Soldaten große Freude.

Die Feldpost-Abonnements zum reduzierten Preis von
Fr. 1.50 für einen Monat und Fr. 4.50 für drei Monate

können beim Nebelspalter-Veriag in Rorschach bestellt
werden. - Einzahlungen auf Postcheck-Konto IX 637

Päckli zu 10 Stück
und Schächtall 2x5

5Set an

3errüttutt0
des Nervensystems mit
Funktionsstörungen,
nervösen Erschöpfungszuständen

u. Begleiterscheinungen

leidet, wende sich
an das

Medizinal- und Naturheilinstitut,

Niederurnen
(Ziegelbrücke) Gegr. 1903

Institutsarzt: Dr. J. Fuchs.

Apropos F.H.D.
und Abstimmung

Teure Silvia! Ich als Angehöriger des
männlichen Geschlechtes atme erleichtert

auf: Gottlob und Dank gibt es in
der ganzen Eidgenossenschaft doch noch
eine Frau, eine einzige, die den
Unsinn dieser kindischen Abstimmung
durchschaut hat. fch bin glücklich
darüber. Glücklich, daß eine Frau im
Nebelspalter bekennen muß, daß ihr diese
geklaubten Wortkonstruktionen auf den
Magen schlugen, und daß sogar ein
Cognac notwendig wurde. Ich als Mann
mußte schon stärkere Mittel und
größere Quantitäten anwenden, um meinen
Magen wieder in Ordnung zu bringen.
Und ich muß bekennen: Ich wartete
scharf darauf, daß sich irgendwo in der
Schweiz jemand roden werde wegen
diesen unmöglichen Wort-Ungetümen.

Sehen wir die Sache an, wie sie ist:
Tausend Abonnenten einer Zeitung maßen

sich das Recht an (womit begründen
sie dieses Recht?), einer für den Krieg
berechneten Organisation, einen zügigen
Namen zu geben, so wie man einem

Film einen Schlagernamen gibt. Die
Namen werden gesammelt. Dann gehen sie

zur Vorzensur an die militärische
Behörde. Frage meinerseits: Warum untersagt

diese militärische Behörde nicht
zum Vornherein dieses lächerliche
Spießbürgerspiel? Die restlichen genehmen-
Namen werden zur Abstimmung
veröffentlicht und die gleichen tausend
Abonnenten geben nach momentaner Lust
und Laune im eigenen Haus, nach Wind
und Wetter oder eventuell nach
Sympathie und Antipathie irgendeinem dieser

wohlklingenden Namen den Vorzug.
Derjenige, der am meisten Stimmen auf

sich vereinigt, soll an Stelle der
Abkürzung F.H.D. verwendet werden. Dabei

hat die Sache noch einen angenehmen

Vorzug (für die Abonnenten): Unter

denjenigen, die den siegreichen
Namen erwählt haben, werden noch Preise
verlost.

<Du Alfred, warum issisch denn eso?
:<Eh, warum nid? sie schicke ja jetzt Post nach
Amerika au hindenume!»
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Ja, gibt es denn einen greulicheren
Greuel als das? Dann könnte ebensogut

irgendein anderer Personenkreis,
sagen wir ein Kegelklub, ein Radfahrerverein,

ein Töchterchor die gleiche
Prozedur veranstalten. Was gäbe das für
ein Durcheinander, wenn die Vereine
und Genossenschaften von diesem Recht
Gebrauch machen wollten? Nicht
auszudenken!

Ich frage weiter: Einen zügigen
Schlagernamen für den F.H.D. Wohlan.
Und dann der bewaffnete HD. Hä?
Konsequenterweise müßte man dem auch
eine kräftige Sammelbezeichnung geben,
zum Beispiel: Tank-killer oder etwas
ähnliches. Aber das ist doch ganz etwas
anderes: Beim F.H.D. sind eben Frauen
dabei, unsere Stauffacherinnen und
Swissas und Bertas. Im HD. sind ja bloß
Männer, Schtaats-Chrüppel, die man im
Auszug oder, wie die Welschen sagen:
Elite, doch nicht brauchen kann,
angeblich.

Und wie stehts dann mit den
Luftschutzorganisationen, die unsere Behörden

mit starker Hand und unbeugsamem
Willen in kurzer Zeit aus dem Boden
gestampft haben? Haben die nicht
genau dasselbe Recht auf einen ähnlichen
Namen: Gasa, Yperita, Blau- oder
Gelbkreuzler?

Wären wir endlich soweit, würden
sich sicher auch unsere Territorialen
roden, unsere Familienväter, die 1914
schon dabei waren. Die müßten doch
einen Namen haben, aus dem ersichtlich
wäre: 1. daß sie alte verheiratete
Familienväter sind; 2. 1914 schon dabei
waren, und 3. soviel Kriegserfahrung
haben wie die Auszügler. Jetzt
konstruiere man ein solches Wortungetüm,
das leicht faßlich ist. Ich kann es nicht.

Also: weg mit diesem Schulbuben-
spiel, das nur den Abonnenten der
betreffenden Zeitung schmeicheln will.
Lassen wir die Bezeichnungen wie sie
sind und halten wir uns an den Befehl
des Generals: «Jeder tut seine Pflicht
an dem Ort, wo ihn das Schicksal
hingestellt hat.» Politicos

«Unterhaltung»

Er liest sein Blatt von A bis Z,

Von vorn bis hinten, jede Zeile.
Sie sagt zehnmal: «Ich geh ins Bett!»
Sie hat, so scheint es, Langeweile.

Er wendet wieder um. Sie gähnt.
Als sie ihn endlich fertig wähnt
Und eben nehmen will beim Wickel,
Frißt er nochmals den Leitartikel.

Sie denkt, das zahlst du mir jetzt tenerl
Sie bringt dem kalten Stumpen Feuer,
Doch eh' sein Auge zu ihr findet,
Hat sie die Zeitung angezündet.* N.

* Aus Versehen natürlich! Vor
Nachahmung wird ausdrücklich gewarnt.

Gute Ausrede
Ein vierjähriges Mädchen um den

ewigen Fragen, warum es immer noch
kein Brüderchen oder Schwesterchen
habe, auszuweichen hilft sich aus der
Verlegenheit dadurch, daß es sagt, es

habe ja ein Brüderchen! Auf die
Frage, wo dieses denn sei, antwortet
das Kind: «Gestorben». «Was hat
ihm denn gefehlt?» «Ein Zahn »

Dr. H.

Aus dem Schulzimmer
Die Erstkläßler arbeiten am

Lesekasten. Mein kleiner Bernerbub flüstert
hingegeben zu Susi in der hintern Bank
und gibt auf meine Zwischenfrage die
treuherzige Auskunft: «I ha drum nume
zum Susi gseit, wenn i de chly elter
sig, so göi i de mit ere-n-a Ball!»

Anderntags kommt eines aufgeregt
zu mir gelaufen: «Fröilein, etz hät de

Pierre grad wele der Susi en Chuß gä.»
Worauf Pierre, der die Angeberei mit
wachsamen Augen verfolgt hat,
aufgebracht sich verteidigt: «I wird dänk
woll na minere Frau törfe en Chuß gä!»

O.D.

Knorrox

CUT UND PREISWERT!

4$ Riedmühle Dinhard
15 Autominuten von Winterthur via Stat. Attikon.

Täglich Forellen. Bauern-Spezialitäten.
Erstklassige Weine. Großer Parkplatz.

Tel. 92 Dinhard. Inhaber: E. Heer-Toggenburger.

Grohe Verlegenheit: soll ich im

Telefon Nr. 53 13

flölet in Etmatingen
Lachsforelle oder Hecht oder Felchen
oder Krelzer essen? Jeder ist in
seiner Art ganz hervorragend, sei er
nun gesotten oder gebraten oder
gebacken.
Höfliche Empfehlung: Frau E. Heer.

Thea-Room Matterhorn
»y beim HauptbihnhofabUriCfl Bahnhofstraße / Ecke Schützengasse

CAFÉ - PATISSERIE - ERFRISCHUNGEN

jcMhausema\i
ZÜRI C H * TEL. 616 55

Spezialität: Forellen, Güggeli, Wild. Gediegene Ge-

sellschattsräume für Hochzeilen, Konlerenien, kleinere Anlässe.

Mil höfl. Empfehlung: Jos. Stull.

Verkauf aller Haarfarben I

-REELLE BILLIGE PREISE
F. Kaufmann, Zürich, Kaferncnttr.il

Das beste

Hundefutter

Bully ist die Fleisch-
Pastete für den Hund

Erhältlich in Samen-,
Zoo- und Futterhandlungen,

Drogerien und
in allen Ruff-Filialen.
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